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1 . NICHTFINANZIELLE ERKLÄRUNG 

Unser nichtfinanzielles Engagement ist nach unserer Überzeugung der 
Grundpfeiler für eine zukunftsweisende Positionierung im Wettbewerb. 
Es erstreckt sich auf die Geschäftstätigkeit und die Auswirkungen unserer 
Konzerntätigkeiten auf die ökologische Umwelt sowie insbesondere auch 
auf die Beziehungen zu Kapitalmarktpartnern, Mitarbeitern und Kunden. 
Alle Themen im Bereich Corporate Social Responsibility (CSR) sind fes-
ter Bestandteil des GRENKE-Risikomanagements, das wir auf Seite 47 
dieses Berichts ausführlich darstellen. Für die gesonderte nichtfinanzielle 
Konzernberichterstattung betrachten wir neben den wesentlichen Risiken 
für unsere Geschäftstätigkeit auch Risiken, die wesentliche negative Aus-
wirkungen auf die im Rahmen der nichtfinanziellen Berichterstattung de-
finierten Belange haben (§§ 315c i. V. m. 289c (3) Nr. 3 und 4 HGB). 

Im Hinblick auf unsere Nachhaltigkeitsaktivitäten weisen wir besonders 
auf unser Engagement bei der Einbindung von Förderprogrammen in 
unsere Finanzdienstleistungen hin. Hierzu zählen die Existenz-
gründungsfinanzierungen ebenso wie unsere Gutscheinprogramme für 
Leasingneuanschaffungen (siehe Lagebericht, Seite 22). Unser Ge-
schäftsmodell ist im Kapitel „Grundlagen des Konzerns“ (Seite 20) aus-
führlich dargestellt. 

Als Finanzierungspartner für KMU werden wir nach Abschluss des Her-
stellungsprozesses der Leasingobjekte tätig. Wir achten darauf, aus-
schließlich fabrikneue Gegenstände von Lieferanten und Herstellern zu 
beziehen, die die jeweils geltenden Marktstandards einhalten. Darüber 
hinaus setzt sich GRENKE dafür ein, gebrauchte Leasingobjekte einer 
Verwertung und weiteren Nutzung im Wirtschaftskreislauf zuzuführen. 
Weitere Informationen zum Umgang mit Geschäftspartnern sind im Kapi-
tel „Unternehmenskodex“ auf Seite 37 zu finden. 

Der vorliegende Bericht stellt die nichtfinanzielle Erklärung des GRENKE 
Konzerns gemäß des am 1. Januar 2017 in Kraft getretenen CSR-Richt-
linie-Umsetzungsgesetzes dar. Sofern nicht anders angegeben, bezie-
hen sich die folgenden Angaben ausschließlich auf den GRENKE Kon-
zern. 

1.1  WESENTLICHE THEMEN UND STAKEHOLDER-
ENGAGEMENT 

Im Jahr 2017 haben wir im Rahmen einer Wesentlichkeitsanalyse Sach-
verhalte ermittelt, die aus Unternehmenssicht bzw. im Hinblick auf den 
nachhaltigen Unternehmenserfolg von hoher Relevanz sind. Dabei be-
fasste sich GRENKE auch mit den Interessen und Erwartungen seiner 
diversen Anspruchsgruppen. Zu den wichtigsten Dialogpartnern gehören 
unsere Mitarbeiter, Geschäftspartner wie Kunden und Händler, Aktionäre 
und der Kapitalmarkt, der Staat sowie die Gesellschaft. An diese An-
spruchsgruppen wenden wir uns regelmäßig mit einem zielgruppenspe-
zifischen Dialogangebot, das neben herkömmlichen Formen wie Brief, 
Telefon und E-Mail folgende weitere Kommunikationskanäle umfasst: 

DI AL OG MIT  U NSE R EN  ST AK EH OL DE R N  

Stakeholder Dialogangebot 

Mitarbeiter 

 Management 
 Mitarbeiter 

Konzernweites Managementforum, regel-
mäßige Informationen für Mitarbeiter, Mit-
arbeiterbefragung, Aktionen zu Arbeitssi-
cherheit und Gesundheitsschutz 

Geschäftspartner 

 Kunden / Händler der drei Geschäfts-
segmente Leasing, Bank und Factoring 

Kundenbesuche und Workshops, Welcome 
Calls, Präsenz auf Messen, Magazin „Mit-
telpunkt“, Zufriedenheitsbefragungen 

Aktionäre / Kapitalmarkt 

 Investoren (Fremd- und Eigenkapital) 
 Analysten 
 Ratingagenturen 

Finanzberichte, Hauptversammlung, Ana-
lysten- und Investorenkonferenzen, Road-
shows und Kapitalmarktkonferenzen, Ra-
tings (S&P, GBB) 

Staat 

 Aufsichtsbehörden 
 Regulator 
 Wirtschaftsprüfer 
 Nationale / internationale Gesetzgeber 

Aufsichtsgespräch, Meldewesen und Re-
porting, Finanzberichte / Reporting 

Gesellschaft 

 Potenzielle Mitarbeiter 
 Medienvertreter 
 Lokale Anspruchsgruppen 
 Gemeinnützige Institutionen 

Social-Media-Präsenz auf XING, LinkedIn, 
Facebook und kununu, Unternehmensbe-
richterstattung, Austausch mit Medienver-
tretern, Magazin „Mittelpunkt“, Austausch 
in gemeinnützigen Projekten 

Die Anregungen, Wünsche und Beschwerden unserer Mitarbeiter, Liefe-
ranten, Leasingnehmer und anderer Geschäftspartner werden bereits 
seit 1996 systematisch aufgezeichnet und ausgewertet. 

Eine sogenannte „Interne Empfängerzufriedenheit“ mit Vorgesetzten und 
anderen Abteilungen fließt in die Balanced-Scorecard-(BSC-)Auswertung 
ein, die wiederum Bestandteil der variablen Vergütung ist. 

Anregungen und Kritik unserer Finanzierungsnehmer und Fachhandels-
partner werden ebenfalls laufend ausgewertet und als sogenannte 
„Externe Empfängerzufriedenheit“ erfasst. So stellen wir sicher, dass die 
Rückmeldungen in einem strukturierten Prozess von uns aufgenommen 
werden und wir sie unter anderem bei der Weiterentwicklung unseres 
Produktangebots und unserer Dienstleistungen berücksichtigen können. 
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¦  W ESE NT LI C HK EIT SM AT RIX  

 

  

* Basierend auf der angenommenen Erwartungshaltung der jeweiligen Stakeholder, z. B. Kunden, Aufsichtsrat, Investoren, Ratingagenturen. 
** Basierend auf der Einschätzung von Management und Fachbereichen. 

 

Unter Einbeziehung der Erwartungshaltung unserer Interessengruppen 
wurden im Zuge einer Wesentlichkeitsanalyse alle relevanten Themen 
und Aspekte identifiziert und in internen Arbeitsgruppen mit Vertretern der 
Fachbereiche diskutiert, validiert und in Form von Key Performance Indi-
cators (gekennzeichnet durch ) definiert und ausgearbeitet. Das Er-
gebnis dieses Prozesses ist in einer Wesentlichkeitsmatrix festgehalten, 
in der die wesentlichen Themen entsprechend ihrer internen und exter-
nen Relevanz verortet sind. ¦ SIEHE GRAFIK „WESENTLICHKEITSMATRIX“ 

In einem nächsten Schritt wurden diese wesentlichen Themen in vier 
übergeordneten Handlungsfeldern zusammengefasst. Darüber hinaus 
legen wir besondere Schwerpunkte auf die handlungsfeldübergreifenden 
und deshalb separat erfassten Themen „Qualitätsmanagement“ und 
„Stakeholder-Engagement“. 

U NSE R E HA N D LU N GSFE L DE R  U N D Z U GE HÖ RI GE 
WES E NTL IC H E T HE ME N  

Handlungsfelder Themen 

Nachhaltiges Personalmanagement 

Qualifizierte und eigenverantwortlich han-
delnde Mitarbeiter zu gewinnen und  
zu binden, ist eine der wichtigsten Säulen 
unseres Unternehmenserfolgs. GRENKE 
steht loyal zu seinen Mitarbeitern und wird 
seiner Fürsorgepflicht gerecht. 

Ausbildung & Studium 
Mitarbeiterentwicklung 
Attraktiver Arbeitgeber 
Diversität 

Verantwortungsvolle  
Unternehmensführung 

Ethische und rechtliche Normen bestim-
men unser Handeln. Wir halten uns an gel-
tende Vorschriften, geltendes Recht sowie 
interne Regelungen und identifizieren uns 
mit den Grundsätzen der transparenten 
Unternehmensführung. 

Compliance 

Ressourcenmanagement 

Wir achten auf den verantwortungsvollen 
Umgang mit allen vorhandenen, uns über-
lassenen Ressourcen. 

Ressourcenmanagement 

Regionales Engagement 

Wir stellen uns unserer sozialen Verant-
wortung gegenüber der Gesellschaft. So 
unterstützen wir Projekte und Organisatio-
nen, die in den Bereichen Soziales, Ju-
gend, Sport und Kultur aktiv sind. 

Kooperationen 

Übergreifende Themen bei GRENKE „Qualitätsmanagement“ und „Stakeholder-
Engagement“ sind handlungsfeldübergrei-
fende Themen und werden auf den Seiten 
37 und 35 erläutert. 

Auf den folgenden Seiten werden die Handlungsfelder „Nachhaltiges Per-
sonalmanagement“, „Verantwortungsvolle Unternehmensführung“, „Res-
sourcenmanagement“ und „Regionales Engagement“ detailliert darge-
stellt. Damit und mit den zwei handlungsfeldübergreifenden Themen de-
cken wir die fünf Aspekte Umwelt-, Arbeitnehmer- und Sozialbelange, 
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Achtung der Menschenrechte sowie Bekämpfung von Korruption und Be-
stechung aus dem CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz gemäß § 289 c 
Absatz 2 HGB ab. Des Weiteren berichten wir sowohl über den Status 
unseres CSR-Strategieprozesses im zurückliegenden Geschäftsjahr als 
auch über die den wesentlichen Themen zugeordneten KPIs. 

Bei der Erstellung dieser nichtfinanziellen Erklärung und der Auswahl der 
dargestellten Kennzahlen wurde kein Rahmenwerk angewendet. Im Be-
richtsjahr 2018 wurde die Implementierung eines internationalen Report-
ingstandards weiter evaluiert. Dieser Prozess war zum Ende des Be-
richtsjahres noch nicht abgeschlossen. Der noch zu definierende Stan-
dard soll künftig als Rahmen für die explizite CSR-Berichterstattung fun-
gieren und die heute existierenden Reports in den einzelnen Bereichen 
ergänzen. 

1.2  UNTERNEHMENSKODEX 

Den Unternehmenskodex verstehen wir bei GRENKE als interdisziplinä-
res Konzept, das sich in allen nachfolgend beschriebenen Handlungsfel-
dern auswirkt. Er definiert, wie wir sowohl in unserem wirtschaftlichen 
Umfeld als auch gegenüber unseren Mitarbeitern und der Gesellschaft 
verantwortungsvoll unternehmerisch handeln wollen. Deshalb geht unser 
Unternehmenskodex über die gesetzlichen und regulatorischen Anforde-
rungen in unseren internationalen Märkten hinaus und gibt unserem Han-
deln einen ethischen Ordnungsrahmen. Damit wollen wir sicherstellen, 
dass die grundlegenden Werte, die unsere vielfältige internationale Or-
ganisation auszeichnen, eingehalten und gelebt werden. Der Unterneh-
menskodex bildet daher das Fundament für die laufende Weiterentwick-
lung unserer CSR-Strategie. 

Auch innerhalb der gegenseitigen Geschäftsbeziehung verpflichten wir 
uns dazu, durch geeignete Maßnahmen sicherzustellen, dass der 
GRENKE-Verhaltenskodex eingehalten wird. Dieser Grundsatz gilt umso 
mehr, als Unternehmen weltweit zunehmend eigene Kodizes anwenden, 
darunter Verhaltens-, Unternehmens- und Compliance-Kodizes oder so-
genannte Codes of Conduct. 

1.3  QUALITÄTSMANAGEMENT 

Aufbauend auf den Richtlinien des Unternehmenskodex verfügen wir 
über ein Qualitätsmanagementsystem, das den Rahmen für nahezu jede 
Handlung des GRENKE Konzerns vorgibt und somit auch die CSR-Stra-
tegie prägt. Alle konzernweit etablierten Geschäfts- und Arbeitsprozesse 
sind skalierbar und kundenorientiert in unserem Qualitätsmanagement 
ausgerichtet. So gewährleisten wir, dass unsere nationalen und interna-
tionalen Kunden einfache, flexible und kosteneffiziente Finanzierungslö-
sungen vor Ort von uns erhalten. Alle Mitarbeiter haben Zugriff auf unser 
Qualitätsmanagementsystem. Diese Maßnahmen ermöglichen es uns, 
auf Anforderungen jederzeit angemessen zu reagieren. 

Die seit 20 Jahren bestehende Zertifizierung des Qualitätsmanagement-
systems, die dem GRENKE Konzern erstmals im Juni 1998 verliehen 

wurde, verstehen wir als Ansporn und Verpflichtung, unsere Produkte 
und Services stetig zu verbessern. Nach ihrem diesjährigen Überwa-
chungsaudit bestätigte uns die TÜV SÜD Management Service GmbH 
erneut, dass wir über ein gut funktionierendes und wirksames Qualitäts-
managementsystem verfügen, das die Anforderungen der Norm 
ISO 9001:2015 vollumfänglich erfüllt. Das aktuelle Zertifikat ist bis 24. Ok-
tober 2019 gültig. Unsere zertifizierten Standorte und Unternehmen sind 
auf unserer Website zu finden. SIEHE WEBSITE WWW.GRENKE.DE/UNTERNEH-

MEN/GRENKE-DEUTSCHLAND/AUSZEICHNUNGEN-ZERTIFIZIERUNGEN 

1. 3 . 1  DE R  Q UA LITÄT S MA NA GE ME NT- REG EL KR EI S  

Das Qualitätsmanagement ist zentraler Bestandteil unserer Unterneh-
mensphilosophie, des Risikomanagements und unseres Due-Diligence-
Prozesses. In einem sogenannten Qualitätsmanagement-Regelkreis, der 
die Bausteine „Qualitätspolitik“, „Qualitätsziele“, „Programme und Pro-
jekte“, „Qualitäts-Audits“ und „Qualitäts-Review“ umfasst, prüfen und op-
timieren wir die organisatorische Struktur, die Prozesse und die Ergeb-
nisse im Konzern systematisch, um damit zum langfristigen Erfolg des 
Unternehmens beizutragen. 

¦  Q UA LIT ÄTS MA NA GE ME NT- REG EL K REI S  

 

 
Im Rahmen des Qualitätsmanagement-Regelkreises führen wir – ergän-
zend zu den genannten TÜV-Überwachungs- und Re-Zertifizierungs-
audits – beispielsweise interne Audits durch und erfassen kontinuierlich 
qualitätsrelevante Dokumente, die jährlich bzw. halbjährlich aktualisiert 
werden. Somit stellen wir sicher, dass sich sowohl vorhandene 
Gesetzesänderungen als auch gegenwärtige Produkt- und Prozessan-
passungen in unserem Qualitätsmanagement widerspiegeln. Nicht zu-
letzt ist ein internes Audit bzw. eine Zertifizierung als Voraussetzung für 
die Akquisition von Franchisegesellschaften in den Übernahmeprozess 
integriert. Dadurch können wir rechtzeitig Prozessabweichungen feststel-
len und gegebenenfalls Anpassungen vornehmen. Im zurückliegenden 
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Geschäftsjahr sind  16 Standorte durch den TÜV SÜD im Rahmen 
der Stichprobenzertifizierung auditiert worden (Vorjahr: 16). Darüber hin-
aus haben 131 interne Audits stattgefunden (Vorjahr: 112). 

1.4  NACHHALTIGES PERSONALMANAGEMENT 

Der Erfolg des GRENKE Konzerns beruht auf den Fähigkeiten sowie der 
Einsatzbereitschaft seiner Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Diese zu 
gewinnen, zu binden und entsprechend weiterzuentwickeln, steht im Kern 
unserer Personalstrategie. Als Familienunternehmen stehen wir loyal zu 
unseren Mitarbeitern und nehmen unsere Fürsorgepflicht ernst. 

Über die gesetzlichen und regulatorischen Anforderungen hinaus sind Ar-
beitnehmerbelange im Sinne unseres Selbstverständnisses für uns von 
höchster Wichtigkeit. Die Art und Weise, wie wir intern miteinander arbei-
ten und umgehen, haben wir in unserem Unternehmenskodex festgehal-
ten (siehe Seite 37). Darin sind sowohl die Verpflichtungen der Mitarbeiter 
gegenüber dem Unternehmen als auch die des Konzerns gegenüber der 
Belegschaft klar definiert. Insbesondere setzen wir auf gegenseitige 
Wertschätzung, Fairness und Respekt. Wir unterstützen Eigenverantwor-
tung und Chancengleichheit, fördern die individuellen Stärken und 
berücksichtigen die Wünsche unserer Mitarbeiter im Hinblick auf die Ver-
besserung des Arbeitsumfelds. 

Unser Personalmanagement fokussiert die Themen Ausbildung und Stu-
dium, Mitarbeiterqualifizierung und -entwicklung, unsere Positionierung 
als attraktiver Arbeitgeber sowie die Mitarbeitergewinnung. 

Die Personalabteilung koordiniert und überwacht alle wesentlichen Per-
sonalangelegenheiten. Im Rahmen der Due Diligence werden Perso-
nalthemen mithilfe von Reports zu wesentlichen Kennzahlen erfasst und 
regelmäßig in den Vorstandssitzungen evaluiert und besprochen. 

1. 4 . 1  AU SB IL D U NG U N D STU D I UM  

Eine qualifizierte, eigenverantwortlich handelnde Belegschaft ist gerade 
in Zeiten des Fachkräftemangels eines der höchsten Güter des GRENKE 
Konzerns. Unsere Zielsetzung im Bereich Ausbildung und Studium ist es, 
einen möglichst hohen Anteil an geeignetem Nachwuchs und potenziel-
len Führungskräften frühzeitig an uns zu binden. Hierfür setzen wir auf 
mehrere sich ergänzende Maßnahmen, die auch Gegenstand des vorlie-
genden Berichts sind. Zu diesen zählen insbesondere unser Ausbil-
dungsmanagement, Kooperationen mit Schulen im Rahmen des Projekts 
„Wirtschaft macht Schule“, unsere Praktikumswochen und unsere vielfäl-
tigen Initiativen im Bereich der Berufsorientierung. 

1.4.1.1 Ausbildungsmanagement und duale Studiengänge 

Ein zentrales Anliegen ist es, unseren Mitarbeitern alle Kompetenzen für 
ihre berufliche Karriere mitzugeben. Im Rahmen unserer Ausbildung 
ermöglichen wir den Auszubildenden eine individuelle und bedarfsorien-
tierte Entwicklung, die ihre Stärken und Entwicklungsfelder berücksich-
tigt. Zur Ausbildung gehört neben den Einführungstagen zu Beginn der 
Ausbildung sowie einem definierten Feedbackprozess (siehe 

„Mitarbeiterqualifizierung und -entwicklung“ auf Seite 40) eine halbjährli-
che Einsatzplanung, in die die Entwicklungswünsche unserer Auszubil-
denden einfließen. 

In jeder Fachabteilung sind feste Ansprechpartner für Auszubildende 
(Fachausbilder) sowie Stellvertreter definiert, welche die Ausbildereig-
nungsprüfung vor der IHK abgelegt haben. Sie sind dafür verantwortlich, 
die Auszubildenden zu betreuen, zu begleiten und in die spezifischen 
Fachthemen einzuarbeiten. Durch Einsätze in verschiedenen Abteilun-
gen entwickeln sie ein umfassendes Verständnis von den Abläufen im 
Unternehmen. Zudem stellen wir anhand von standardisierten Einarbei-
tungsplänen sicher, dass allen Auszubildenden dasselbe Wissen vermit-
telt wird. Mit fortschreitender Entwicklung wirken sie aktiv an Projekten 
mit und können eigene Ideen einfließen lassen. Dank dieser umfassen-
den Einarbeitung geht ihr Verständnis vom Unternehmen weit über ihr 
späteres Berufsbild hinaus. 

Mit unserer Ausbildung verfolgen wir das Ziel, den Bedarf an Fachkräften 
frühzeitig über die Entwicklung eigener Talente zu decken. In Deutsch-
land bieten wir Auszubildenden in Kooperation mit der IHK die folgenden 
Fachrichtungen an: 

 Kauffrau/-mann für Büromanagement 
 Kauffrau/-mann für Dialogmarketing 
 Fachinformatiker/-in Anwendungsentwicklung und  

Systemintegration 

Weiterhin bilden wir in Kooperation mit der Dualen Hochschule Baden-
Württemberg (DHBW) seit 2004 junge Talente in verschiedenen Studien-
richtungen aus. Unser Ausbildungsangebot umfasst die folgenden 
Studiengänge: 

 International Business/International Business Management  
trinational (B.A.) 

 BWL-Deutsch-Französisches Management (B.A.) 
 BWL-Finanzdienstleistungen (B.A.) 
 Accounting & Controlling (B.A.) 
 Wirtschaftsinformatik (B.Sc.) 
 Angewandte Informatik (B.Sc.) 

Durch die sich stetig wandelnde Marktsituation bedarf es einer kontinu-
ierlichen Prüfung des Ausbildungsangebots. Im Zuge der laufenden 
Marktsondierung haben wir neue Ausbildungsberufe bzw. Studiengänge 
identifiziert und streben eine Erweiterung unseres Portfolios an, um den 
internen Bedarf an Nachwuchskräften noch besser abdecken zu können. 

Im Geschäftsjahr 2018 absolvierten in Deutschland insgesamt 55 Kolle-
gen (Vorjahr: 47) eine Berufsausbildung bzw. ein duales Studium. Auch 
wurden sechs von acht Auszubildenden übernommen; dies entspricht ei-
ner Übernahmequote von  75 Prozent (Vorjahr: 71 Prozent). Interna-
tional stellte sich die Entwicklung wie folgt dar: Unsere französische 
Tochtergesellschaft GRENKE Location SAS verzeichnete einen Rück-
gang von 16 auf 14 Personen im Jahr 2018. Ferner beendeten elf 
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Personen ihre Berufsausbildung und zwei wurden übernommen. In Italien 
wird GRENKE durch eine und in der Schweiz mittlerweile durch zwei 
Nachwuchskräfte verstärkt. Die Ausbildungsquote der ausbildenden Ge-
sellschaften des GRENKE Konzerns beträgt  6,1 Prozent nach 
6,2 Prozent im Vorjahr. 

Für unser Engagement im Bereich des Ausbildungsmanagements erhiel-
ten wir 2018 im Rahmen der Studie „Beste Ausbilder Deutschlands“ des 
Wirtschaftsmagazins Capital eine Auszeichnung, was uns darin bestärkt 
an unseren hohen Ausbildungsstandards festzuhalten und unsere Aus-
bildungsqualität weiter zu steigern. 

1.4.1.2 Schulkooperationen, Praktika und Ausbildungsbotschafter 

Im Rahmen des Projekts „Wirtschaft macht Schule“ der Industrie- und 
Handelskammer (IHK) hat GRENKE Kooperationsverträge mit dem 
Markgraf-Ludwig-Gymnasium, dem Richard-Wagner-Gymnasium in Ba-
den-Baden sowie der Lothar-von-Kübel-Realschule in Sinzheim ge-
schlossen. Ziel ist es, Schülern ein besseres Verständnis wirtschaftlicher 
Zusammenhänge zu vermitteln, ihnen die Berufsfindung sowie den Be-
werbungsprozess zu erleichtern und die Beratungskompetenz der Lehrer 
zu stärken. Wir engagieren uns dabei in Form von Workshops, Sponso-
rings und Messeteilnahmen, im Jahr 2018 zum Beispiel anlässlich der 
Karlsruher Ausbildungsmesse „Einstieg Beruf“. Außerdem bieten wir den 
Schülern regelmäßig Aktivitäten wie Bewerbertrainings und die Teil-
nahme an unserer Hauptversammlung an, die auch 2018 wieder in An-
spruch genommen wurden. 

Im Jahr 2018 führten wir zwei Schülerpraktikumswochen in der Konzern-
zentrale in Baden-Baden durch. Diese bündeln unsere einzelnen Prakti-
kumsangebote und geben Schülern die Möglichkeit, sich beruflich zu ori-
entieren. Die Teilnehmer machen sich mit den verschiedenen Fachberei-
chen des GRENKE Konzerns vertraut und absolvieren ein Bewerbertrai-
ning. Des Weiteren lernen sie unser Ausbildungsangebot kennen, tau-
schen sich mit unseren Auszubildenden aus und können so herausfin-
den, welchen Weg sie nach der Schule einschlagen möchten. Hierdurch 
konnten 30 Schüler einen Einblick in den GRENKE Konzern und hilfrei-
che Tipps für ihre berufliche Zukunft erhalten. Darüber hinaus wurden 
sieben Praktika durchgeführt, die es den Praktikanten ermöglichten, die 
Fachabteilungen nach individuellen Wünschen zu durchlaufen. 

Unseren Auszubildenden bieten wir die Option, sich bei der IHK als „Aus-
bildungsbotschafter“ schulen zu lassen. In dieser Funktion unterstützen 
sie die IHK unter anderem bei Berufsorientierungsveranstaltungen und 
stellen ihr Berufsbild sowie unser Unternehmen vor. 

Durch die starke Präsenz im vorberuflichen Bildungsbereich wollen wir 
die Schüler in ihrer Berufsorientierung unterstützen und die 

Wahrnehmung von GRENKE als engagierter, attraktiver Ausbildungsbe-
trieb und Arbeitgeber langfristig weiter steigern. 

1 . 4 . 2  MIT AR BE ITE RQ UA LIF IZ I E RU N G U ND  - E NTW I CK L UN G  

Geschäfts- und Arbeitsprozesse verändern sich ebenso wie die gesetzli-
chen Rahmenbedingungen. Wissen, Motivation und die kontinuierliche 
Weiterbildung der Belegschaft werden zur strategischen Unternehmens-
ressource, die in einem sich stetig wandelnden Marktumfeld an Bedeu-
tung gewinnt. Wir sind deshalb davon überzeugt, dass gut qualifizierte 
Mitarbeiter den Unterschied machen. Weiterbildung bringt Know-how ins 
Unternehmen, fördert die Innovationskraft, die Leistungsfähigkeit und 
- bereitschaft sowie die Arbeitszufriedenheit der Belegschaft. Aktiv ge-
meinsam heutige und künftige Veränderungsprozesse zu begleiten und 
gestalten, ist in unserem Personalentwicklungskonzept fest als Zielset-
zung verankert. 

1.4.2.1 Einführung und Einarbeitung 

Wir wollen den Einstieg in unser Unternehmen optimal gestalten. Aus die-
sem Grund werden potenzielle neue Kollegen bereits während des Be-
werbungsprozesses von einem festen Ansprechpartner betreut und über 
jeden Schritt informiert. Auch erhalten sie die Gelegenheit, das Team 
vorab im Rahmen eines sogenannten „Schnuppertages“ persönlich ken-
nenzulernen. 

Neue Mitarbeiter werden im Anschluss durch einen spezifischen Einar-
beitungsprozess von Anfang an begleitet. Ein wichtiger Bestandteil hier-
bei ist „Join GRENKE“: Bei diesem Programm geben Kollegen in Web-
konferenzen Einblicke in die einzelnen Fachbereiche. Auf diese Weise 
werden das jeweilige Aufgabengebiet sowie das Zusammenspiel der Be-
reiche während der Einarbeitungsphase vorgestellt. Diese Kennenlern-
termine werden in regelmäßigen Abständen angeboten, vom Bereich Hu-
man Resources (HR) koordiniert und jeweils individuell mit der zuständi-
gen Führungskraft abgestimmt. Neben dem Einarbeitungsprozess durch-
laufen neue Mitarbeiter auch eine fachliche Einarbeitung innerhalb ihres 
Teams. 

Ergänzend dazu besuchen alle neuen Mitarbeiter innerhalb des ersten 
Jahres ihrer Betriebszugehörigkeit eine dreitägige Einführungsveranstal-
tung in der Konzernzentrale Baden-Baden. Das Konzept wird in enger 
Abstimmung mit den jeweiligen Referenten überprüft, kontinuierlich über-
arbeitet und weiterentwickelt.  

Um diese und andere mitarbeiterrelevante Prozesse effizient zu steuern, 
planen wir die Einführung einer neuen HR-Management-Software. Sie 
soll das HR-Team und alle Führungskräfte in Zukunft in der Personalar-
beit unterstützen und Funktionen bieten, die für die Gewinnung, Weiter-
entwicklung und Bindung unserer Mitarbeiter relevant sind. 
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¦  A UFB A U G R EN KE  AK A DE MI E  

 

 

 

1.4.2.2 Die GRENKE Akademie 

Die GRENKE Akademie bietet standortübergreifend praxisorientierte so-
wie didaktisch und methodisch strukturierte Weiterbildungsmaßnahmen 
an. Durch den zusätzlichen Einsatz moderner E-Learning-Programme 
und einen kontinuierlichen Evaluationsprozess stellen wir die Qualität des 
Weiterbildungsangebotes und einen Wissenstransfer innerhalb des Un-
ternehmens sicher. Wir streben an, dass möglichst jeder unserer Mitar-
beiter mindestens eine der Weiterbildungsmaßnahmen der GRENKE 
Akademie pro Jahr besucht. Die Ergebnisse werden ferner in die Schu-
lungsquote (siehe Seite 64) einfließen. 

Die Akademie ist in die zwei Bereiche Personalqualifizierung und Perso-
nalentwicklung unterteilt und entwickelt Weiterbildungsangebote, die auf 
die verschiedenen Abteilungen sowie Potenzialträger in der Organisation 
zugeschnitten sind. ¦ SIEHE GRAFIK „AUFBAU GRENKE AKADEMIE“ 

Mittels Personalqualifizierung wollen wir unsere Mitarbeiter durch quali-
tativ hochwertige und praxisorientierte Weiterbildungsangebote in ihrer 
täglichen Arbeit unterstützen und dauerhaft für ihren Aufgabenbereich 
qualifizieren. Wir legen bei der Zusammenstellung des jährlichen Schu-
lungsangebots besonders viel Wert auf eine Mischung aus internen und 
externen Trainings sowie auf ergänzende Individualschulungen zu Spe-
zialthemen. 

Interne Schulungsmaßnahmen werden durch GRENKE-Fachexperten 
durchgeführt, die von der Abteilung HR begleitet und unterstützt werden. 
Mit externen Schulungsmaßnahmen beauftragen wir ausgebildete Trai-
ner für das jeweilige Fachthema. Für die Auswahl und Bewertung exter-
ner Trainer und Coaches greift der HR-Bereich auf ein eigens entwickel-
tes Evaluationsmodell zurück. 

Einmal jährlich findet zudem ein Aufgabenreview-Gespräch zwischen 
Mitarbeiter und der verantwortlichen Führungskraft statt. In diesem wird 
unter anderem die Aufgabenerfüllung thematisiert sowie die Leistung und 

individuelle Kompetenz beurteilt. Außerdem leiten wir hieraus gegebe-
nenfalls Weiterbildungsbedarf ab, der im Rahmen des jährlichen Schu-
lungskatalogs berücksichtigt wird. 

Die Personalentwicklung widmet sich der individuellen Förderung und 
Weiterentwicklung von Mitarbeitern im Einklang mit den Unternehmens-
zielen. Hierbei kommen zwei Instrumente zum Einsatz: 

 Einmal im Jahr führen wir innerhalb der GRENKE AG die „HR-
Umfrage zur persönlichen Entwicklung“ durch. Hier können un-
sere Mitarbeiter zu ihren individuellen Entwicklungswünschen in-
nerhalb des Unternehmens Rückmeldung geben. Die Umfrage er-
folgt online über das Mitarbeiterportal. Damit bieten wir einen ge-
schützten Rahmen, in dem unsere Mitarbeiter ihre beruflichen 
Vorstellungen und persönlichen Ziele dem Unternehmen gegen-
über äußern können. Unter Wahrung von Neutralität und Objekti-
vität erhält GRENKE so Aufschluss über das Fähigkeits-, Leis-
tungs- und Persönlichkeitspotenzial und die individuelle Lern- und 
Veränderungsbereitschaft. 

 Unsere Mitarbeiter haben die Möglichkeit, ein Weiterbildungsvor-
haben sowie einen konkreten Förderwunsch außerhalb des jähr-
lichen Schulungskataloges zu beantragen. Nach der Genehmi-
gung des Antrags wird eine individuelle Fördervereinbarung in Zu-
sammenarbeit mit dem HR-Bereich erstellt. 

Im Jahr 2018 wurde unter dem Namen „Leadership Personality“ erstmals 
auch unternehmensweit ein Programm für eine internationale Gruppe von 
Führungskräften des mittleren Managements durchgeführt. Im Herbst 
2018 nahm eine weitere Gruppe das Training auf. Es besteht aus insge-
samt 4 Modulen (8 Präsenztage) sowie einem Auffrischungs- und Nach-
haltigkeitstag im Folgejahr und befasst sich mit GRENKE-spezifischen 
Themen sowie insbesondere mit relevanten Inhalten zu Theorie und Pra-
xis des Führens von Mitarbeitern. Im Mittelpunkt stehen der offene 
Austausch und das praktische Erleben und Anwenden der Lerninhalte. 

GRE NK E  A K ADE MIE

Mitarbeiter
(mit seinen Fähigkeiten, Erfahrungen & Entwicklungsvorstellungen)

Unternehmen
(Unternehmensstrategie, -ziele)

PERSONALQUALIFIZIERUNG

Befähigung der Mitarbeiter zur Erledigung ihrer Aufgaben

:: Aufgabenreview
:: Schulungskatalog

PERSONALENTWICKLUNG

Gezielte Förderung von Mitarbeitern zur Mitarbeiterbindung und nach 
Unternehmensbedarf in der Zukunft

:: HR-Umfrage
:: Förderantrag
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Unterstützt werden wir in der Durchführung von einem externen Partner. 
Die Führungskräfteentwicklung bei GRENKE wird auch im laufenden 
Jahr großgeschrieben und weiter ausgebaut werden. Des Weiteren be-
absichtigen wir, neben dem Programm für Führungskräfte weitere Karri-
erepfade zu implementieren. 

Das Weiterbildungsangebot der GRENKE Akademie stieß auch im Be-
richtszeitraum wieder auf große Nachfrage. So nahmen 2018  89 Pro-
zent der Mitarbeiter des GRENKE Konzerns an Schulungen teil (Vorjahr: 
86 Prozent). 

1 . 4 . 3  ATTR AKT IVE R  A RB EITG EB E R  

Ein attraktiver Arbeitgeber zu sein, hat für den GRENKE Konzern einen 
hohen Stellenwert. Diese Positionierung untermauern wir, indem wir un-
seren Mitarbeitern ein ansprechendes und sicheres Arbeitsumfeld, fle-
xible Arbeitszeitmodelle sowie eine angemessene Entlohnung bieten. 

1.4.3.1 Gesundheit und Sicherheit 

Die Grundlage für unser Gesundheitsmanagement bildet der Unterneh-
menskodex. Wir wollen das Wohlbefinden der Belegschaft nachhaltig för-
dern und für gesundheitlich unbedenkliche Arbeitsplätze sorgen. Hierzu 
setzen wir die gesetzlichen Anforderungen in den Bereichen Arbeitssi-
cherheit und Gesundheitsschutz um. Zusätzlich bieten wir unseren Mitar-
beitern beispielsweise regelmäßig ärztliche Kontrolluntersuchungen zur 
Gesundheitsvorsorge an. In Deutschland ermitteln wir für jeden Arbeits-
platz mögliche gesundheitliche Risiken und legen geeignete Maßnahmen 
fest. Im Fokus stehen dabei die ergonomische Gestaltung sowie allge-
meine Unterweisungen über die potenziellen Gefahren im individuellen 
Arbeitsumfeld. 

Im zurückliegenden Jahr konnten die zwei neuen Säulen des betriebli-
chen Gesundheitsmanagements weiter gefestigt werden: 

Das Angebot der 2017 eingeführten Gesundheitsplattform 
GRENKEmachtfit konnte im Berichtszeitraum bereichert werden. Die 
Plattform wurde darüber hinaus dazu eingesetzt, die arbeitssicherheits-
rechtlich relevante Vorsorge-Bildschirmuntersuchung G37 und die Ge-
sundheitstage effizient zu organisieren. Auch koordinierten wir hierüber 
interne Sportgruppen, die den Erhalt der Gesundheit fördern und den 
Teamgedanken stärken. 

Nahezu 40 Prozent der Mitarbeiter in Deutschland haben bereits Ange-
bote der Gesundheitsplattform in Anspruch genommen und waren damit 
insgesamt 2.330 Stunden aktiv. Auf diesem Weg wurden 30 TEUR in die 
Gesundheit unserer Belegschaft investiert. 

Um diesen Erfolg auch auf andere Standorte zu übertragen, sind die 
zuständigen Mitarbeiter in den Ländergesellschaften bereits damit beauf-
tragt, entsprechende Gesundheitsplattformen zu entwerfen oder ähnliche 
Angebote zu recherchieren. 

Das Pilotseminar mit dem Schwerpunkt „Gesundes Führen“, das in Ko-
operation mit einem externen Anbieter erfolgreich durchgeführt wurde, 

wurde 2018 in den Schulungskatalog der GRENKE Akademie aufgenom-
men, sodass bereits zwei weitere Gruppen die modular aufgebaute Se-
minarreihe besuchen konnten. Diese vermittelt viele wertvolle Impulse für 
das Arbeits- und Privatleben. Besonders in den individuellen Coachings 
können Themen gezielt vertieft und persönlich fokussiert werden. 

Aufgrund der sehr positiven Resonanz zu den Inhalten der Seminarreihe 
„Gesundes Führen“ veranstalteten wir mit demselben externen Anbieter 
zwei Gesundheitstage, um unserer Belegschaft das Thema Stressprä-
vention näherzubringen. Diese fanden im Oktober 2018 in Baden-Baden 
und in Karlsruhe statt. Hier konnten sich die Mitarbeiter in einem Vortrag 
zum Thema „Stress gesund managen“ über Stressoren sowie mentale 
und regenerative Stresskompetenz informieren. Die Gesundheitstage 
wurden von jeweils 25 Prozent der ansässigen Mitarbeiter wahrgenom-
men. Das persönliche Feedback einiger Teilnehmer bestätigte, dass die-
ses Angebot ein wertvoller Bestandteil unseres Gesundheitsmanage-
ments ist. 

Um das betriebliche Gesundheitsmanagement der GRENKE weiter zu 
stärken, sollen künftig zusätzliche Leistungen in Kooperation mit HR 
Talent Development folgen. 

Zudem gibt es folgende weitere Angebote im Bereich des Teamsports: 

 Seit 2006 trifft sich am Standort Baden-Baden die Betriebsfuß-
ballmannschaft einmal wöchentlich zum gemeinsamen Training 
und nimmt auch an Freizeitwettbewerben teil. 

 Bereits seit 2014 starten GRENKE-Mitarbeiter beim Firmenlauf 
B2RUN. 2018 nahmen 84 Mitarbeiter von GRENKE teil. Außer-
dem lief erstmals eine GRENKE-Staffel beim Baden Marathon in 
Karlsruhe mit. 

1.4.3.2 Arbeitszeitmodelle und Vergütung 

Wir wollen ein Arbeitsumfeld bieten, in dem sich Familie und Beruf best-
möglich vereinbaren lassen. GRENKE-Mitarbeiter können zum Beispiel 
von individuellen, lebensphasenorientierten Arbeitszeit- und Arbeitsort-
modellen profitieren. Mit unserer digitalen Infrastruktur ermöglichen wir 
überdies flexibles Arbeiten (zum Beispiel im Home-Office). Die Vergütung 
erfolgt erfolgsorientiert anhand der GRENKE Balanced Scorecard (BSC). 

1 . 4 . 4  MIT AR BE ITE RG EW IN N U NG  

Neue Mitarbeiter für GRENKE zu gewinnen und an uns zu binden, ist für 
uns von sehr hoher Bedeutung. Ziel im Bereich der Mitarbeitergewinnung 
ist es, eine angemessene Personalstärke sicherzustellen und dabei die 
Fluktuationsquote möglichst gering zu halten (siehe Seite 43). 

Um das Ziel zu erreichen, arbeiten wir kontinuierlich daran, GRENKE als 
Arbeitgebermarke regional und überregional bekannt zu machen. 
GRENKE nutzt ausgewählte soziale Medien, um neue Zielgruppen adä-
quat anzusprechen und die Reichweite von Stellenanzeigen und Re-
cruiting-Initiativen zu erhöhen. So sind wir seit 2017 mit einem einheitli-
chen Auftritt auf Xing, kununu, LinkedIn und Facebook vertreten. 
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Potenzielle Bewerber erhalten hier viele Einblicke ins Unternehmen und 
können mit Mitarbeitern ins Gespräch kommen. Die Nutzung der Kanäle 
und die Ansprache mit entsprechendem Content wird dabei sukzessive 
ausgebaut und im kommenden Jahr an den neuen Markenauftritt ange-
passt. 

Wir waren 2018 wieder auf zahlreichen Recruiting-Messen vertreten und 
stellten uns zum Beispiel anlässlich der CareerContacts, der KIT-Karrie-
remesse in Karlsruhe sowie der Kooperationsveranstaltung „catch-the-
job“ vor. 

Ergänzend zur Kooperation mit der Dualen Hochschule Baden-Württem-
berg (siehe Seite 39) organisiert der GRENKE Konzern weitere Aktivitä-
ten in Zusammenarbeit mit ausgewählten Hochschulen und Initiativen, 
die ebenfalls einen Beitrag zur Stärkung unserer Arbeitgebermarke und 
damit zur Mitarbeitergewinnung leisten können. Hierzu gehörte im zu-
rückliegenden Jahr beispielsweise unser Sponsoring der Bildungsinitia-
tive „Tradity“: Diese verfolgt unter dem Motto „Gamifying Education“ das 
Ziel, den Wissensaustausch der Zukunft digitaler und individueller zu ge-
stalten. Im Rahmen des Deutschlandstipendiums fördern wir derzeit au-
ßerdem fünf Stipendiaten der Hochschule Karlsruhe für Technik und Wirt-
schaft in den Studiengängen Informatik, International Management und 
Wirtschaftsinformatik. 

1.4.4.1 Diversität 

Hinsichtlich der gleichberechtigten Teilhabe von Frauen und Männern an 
Führungspositionen konnten wir unsere Zielvorgabe von jeweils 25 Pro-
zent in der zweiten und dritten Führungsebene im zurückliegenden Ge-
schäftsjahr erneut erreichen. Auch künftig möchten wir eine geschlech-
terspezifische Quote von jeweils mindestens  25 Prozent in den bei-
den Führungsebenen unterhalb des Vorstands bis zum 31. Dezem-
ber 2021 beibehalten. 

Bei der Auswahl neuer Mitarbeiter halten wir am Gleichbehandlungs-
grundsatz fest. Werden Personaldienstleister eingebunden, sind diese 
aufgefordert, alle Geschlechter gleichermaßen in ihre Auswahl einzube-
ziehen, um die ausgeschriebene Position mit dem geeignetsten Kandida-
ten zu besetzen. 

Durch qualifizierte Weiterbildung möchten wir unsere Beschäftigten in die 
Lage versetzen, den an sie gestellten Anforderungen gerecht zu werden. 
Zukünftig werden wir beim Thema Weiterbildung einen noch stärkeren 
Fokus auf die Förderung und Qualifizierung der weiblichen Belegschaft 
setzen. 

1.4.4.2 Entwicklung der Belegschaft 

Die Personalstärke des Konzerns hat sich vor dem Hintergrund weiterer 
Neueinstellungen und durch Akquisitionen erneut erhöht. GRENKE be-
schäftigte im zurückliegenden Jahr durchschnittlich rund 1.456 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter (Vorjahr: 1.229). Auf unsere deutschen Stand-
orte entfielen im Jahresdurchschnitt rund 569 Beschäftigte (Vorjahr: 502), 

an den internationalen Standorten waren 887 Personen (Vorjahr: 728) 
beschäftigt. 

1.4.4.3 Fluktuation 

Die Fluktuationsquote belief sich im Konzerndurchschnitt auf  9,5 Pro-
zent (Vorjahr: 7,8 Prozent). In Deutschland betrug sie 10,4 Prozent nach 
7,4 Prozent im Vorjahr. Insbesondere im Managementbereich sowie bei 
den leitenden Angestellten lag die Fluktuationsquote erneut deutlich un-
ter dem konzernweiten Durchschnitt. 

1.5  VERANTWORTUNGSVOLLE 
UNTERNEHMENSFÜHRUNG 

Die GRENKE AG entspricht dem Deutschen Corporate Governance Ko-
dex (DCGK) in weiten Teilen und fühlt sich dem Thema Compliance ver-
pflichtet. Rechtskonformität ist neben der Wahrung der Menschenrechte 
und der Einhaltung ethischer Normen für uns als Finanzdienstleistungs-
institut die bindende Grundvoraussetzung unserer Geschäftstätigkeit und 
hat damit oberste Priorität. Wir halten uns an gesetzliche Bestimmungen 
und wollen potenziellen Risiken für GRENKE mit geeigneten Maßnah-
men entgegenwirken. Um dieses Ziel zu erreichen, schulen wir unsere 
Mitarbeiter in Compliance-relevanten Themen und führen Audits durch. 

Der Vorstand informiert den Aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah und umfas-
send über Anforderungen im Rahmen von Compliance. Der Aufsichtsrat 
befasst sich außerdem im Prüfungsausschuss mit diesbezüglichen Fra-
gestellungen. 

1 . 5 . 1  CO MP LI AN C E- M A NAG EM E NT  

Compliance erstreckt sich bei GRENKE auf alle geschäftlichen Tätigkei-
ten und Prozesse. Das an relevanten Gesetzen sowie aufsichtsrecht-
lichen und internen Regelungen orientierte Handeln stellt für uns eine 
Selbstverständlichkeit dar. Auf der Grundlage unseres Unternehmensko-
dex ist uns der respektvolle Umgang mit Kunden, Mitarbeitern und weite-
ren Stakeholdern genauso wichtig wie Gleichbehandlung, Antidiskrimi-
nierung und die Achtung der Menschenrechte. Alle Organe und Mitarbei-
ter werden über ein systemgestütztes Intranet, per E-Mail und in Schu-
lungen über einzuhaltende Gesetze sowie interne Regelungen, Neuerun-
gen und Änderungen informiert. 

Vor dem Hintergrund des internationalen Geschäftsbetriebs stellen die 
unterschiedlichen Rechtssysteme und Gesetze in den 32 Ländern der 
GRENKE Gruppe eine zentrale Herausforderung dar. Daher verfügen wir 
über ein gruppenweites Compliance-Management-System (CMS). Es 
zielt darauf ab, den vielfältigen Anforderungen gerecht zu werden und 
somit operationellen Risiken und Verunsicherungen entgegenzuwirken. 
Unser CMS basiert auf internationalen Compliance-Standards, einschlä-
gigen gesetzlichen Anforderungen und auf Ergebnissen aus Gesprächen 
mit den Fachabteilungen. Durch die laufende Prüfung und Anpassung an 
Risiken, an die Rechtsprechung sowie an die Entwicklung der Branche 
als solche steigert GRENKE die Effektivität und Effizienz seines CMS. 
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Die Risiken in Bezug auf Compliance und Geldwäsche werden von den 
Länderorganisationen jährlich analysiert. Die hieraus resultierenden Er-
gebnisse bilden das Fundament der Risikosteuerung. Die Minimierung 
von Risiken anhand von Due-Diligence-Prozessen wird insbesondere vor 
Übernahmen von Gesellschaften durchgeführt. Lokale Compliance-
Officer in den jeweiligen Ländern stellen sicher, dass unsere Standards 
national wie international eingehalten werden. Auf Gruppenebene wer-
den die Tochtergesellschaften regelmäßig im Zuge von Compliance- und 
Geldwäsche-Audits durch die zuständige Compliance Office Gruppe 
überprüft. 

Die lokalen Compliance-Officer berichten direkt an den Compliance-Be-
auftragten der GRENKE Gruppe, der alle wesentlichen Informationen an 
das zuständige Vorstandsmitglied übermittelt. Er unterstützt den Vor-
stand ferner bei der Vermeidung von Gesetzesverstößen, Korruption und 
dolosen Handlungen sowie bei deren Aufklärung. Der Aufsichtsrat erhält 
einen ausführlichen Compliance-Jahresbericht, um die Wirksamkeit und 
Angemessenheit des CMS überprüfen zu können. 

Wir treten potenzieller Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung sowie 
sonstigen strafbaren Handlungen durch eine Vielzahl von Arbeitsanwei-
sungen und Richtlinien energisch entgegen. Die Ernennung nationaler 
Geldwäschebeauftragter bildet die Grundlage für das konzernweite 
rechtskonforme Handeln. Um die sanktionsrechtlichen Vorgaben des 
Gesetzgebers angemessen berücksichtigen zu können, haben wir uns 
für einen systemgestützten Prozess entschieden. Der Aufsichtsrat wird 
vom Geldwäschebeauftragten in einem jährlichen Bericht über die oben 
genannten Themen informiert. 

Unseren Mitarbeitern stehen verschiedene Wege zur Verfügung, mögli-
che Regelverstöße zu melden. Mit den gemeldeten Informationen gehen 
wir verantwortungsbewusst um. Verstößen gegen geltendes Recht be-
gegnet GRENKE mit adäquaten Maßnahmen. 

1. 5 . 2  DAT EN S C HUTZ  

Datenschutz ist ein wichtiges Anliegen im GRENKE Konzern. Wir wollen 
unser Datenschutz-Management-System kontinuierlich weiterentwickeln, 
um die Datenverarbeitung im Konzern rechtskonform auszuführen, po-
tenzielle Verstöße frühzeitig zu erkennen und geeignete Gegenmaßnah-
men aufzustellen. 

Die europäische Datenschutzgrundverordnung (DSGVO), welche seit 
dem 25. Mai 2018 anzuwenden ist, hat für eine Harmonisierung innerhalb 
der Europäischen Union gesorgt. Aufgrund der internationalen Ge-
schäftsaktivitäten stellen die unterschiedlichen Rechtssysteme mit ihren 
nationalen gesetzlichen Anforderungen für GRENKE auch künftig eine 
datenschutzrechtliche Herausforderung dar. 

Um dieser gerecht zu werden, haben sowohl die GRENKE AG als Mut-
terunternehmen als auch ihre Konzernunternehmen jeweils Datenschutz-
beauftragte bestellt. Die Datenschutzbeauftragten schulen die Beleg-
schaft zum Thema Datenschutz und stehen Kunden, Geschäftspartnern 

und Mitarbeitern als Ansprechpartner zur Verfügung. Darüber hinaus ha-
ben wir ein Projekt zur einheitlichen Umsetzung der datenschutzrechtli-
chen Anforderungen initiiert. Dabei wird auch berücksichtigt, dass die 
DSGVO eine Reihe von sogenannten Öffnungsklauseln vorgesehen hat, 
die es den nationalen Gesetzgebern ermöglicht, deren Regelungen zu 
ergänzen oder zu erweitern. Dies führt dazu, dass neben den Bestim-
mungen der DSGVO in den einzelnen Mitgliedsstaaten weiterhin unter-
schiedliche Regelungen zum Datenschutz greifen können. Sobald ein 
Mitgliedsstaat die Anforderungen über eine Öffnungsklausel um natio-
nale Datenschutzregelungen ergänzt oder erweitert hat, werden diese im 
Rahmen des Projekts berücksichtigt und die vorhandenen Prozesse ent-
sprechend angepasst. Um das hohe Datenschutzniveau zu erhalten, hat 
GRENKE außerdem entschieden, dass die Vorgaben der DSGVO kon-
zernweit umgesetzt werden, soweit einzelne Länder nicht strengere Re-
gelungen anwenden. 

1. 5 . 3  CO MP LI AN C E- S C HU L U NGE N  UN D  A U DIT S  

Das fundierte Compliance-Verständnis unserer Belegschaft ist der 
Schlüssel für die Erreichung unseres Ziels, Verstößen entgegenzuwir-
ken. Deshalb erhalten alle neuen Mitarbeiter konzernweit eine umfas-
sende Einführung in die Themen Compliance, Geldwäsche, Korruption 
und Bestechung. Wesentlicher Bestandteil der Schulung ist auch der rich-
tige Umgang mit Einladungen und Geschenken. 

Im Jahr 2018 konnten im Rahmen der dreitägigen Einführungsveranstal-
tung 237 von 501 neu eingestellten Mitarbeitern, einschließlich Fran-
chisemitarbeitern und Auszubildenden, am Stammsitz in Baden-Baden 
zu den oben genannten Themen geschult werden. Dies entspricht einer 
Schulungsquote von  47,3 Prozent (Vorjahr: 52,4 Prozent). Durch 
eine Ausweitung des Schulungsangebots ist es uns gelungen, absolut 
mehr Mitarbeiter zu schulen. Aufgrund der gestiegenen Anzahl an Neu-
einstellungen ist der prozentuale Anteil jedoch rückläufig. Wir beabsichti-
gen, den Anteil der Compliance-Schulungen, die in unserer Konzernzent-
rale stattfinden, in den kommenden Jahren weiter zu erhöhen. Mit zusätz-
lichen Online-Schulungen sowie Schulungen durch die nationalen Com-
pliance- oder Geldwäsche-Beauftragten gewährleisten wir, dass das 
Thema bei GRENKE kontinuierlich kommuniziert wird. 

Im zurückliegenden Geschäftsjahr haben wir zudem planmäßig  zwölf 
Prüfungen zur Compliance und Geldwäscheprävention vor Ort in unseren 
Tochtergesellschaften durchgeführt (Vorjahr: elf Prüfungen). Im Rahmen 
dieser dreijährlich stattfindenden Audits werden jeweils das Vorhanden-
sein, die Angemessenheit sowie die Wirksamkeit des CMS und der Geld-
wäsche-Organisation geprüft. 

1.6  RESSOURCENMANAGEMENT 

In Übereinstimmung mit dem Unternehmenskodex verpflichtet sich der 
GRENKE Konzern zum verantwortungsvollen Umgang mit allen vorhan-
denen, ihm überlassenen Ressourcen. Im Ressourcenmanagement bün-
deln wir daher sämtliche Maßnahmen, mit denen wir unsere Leistung in 
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Bezug auf Umweltaspekte steigern wollen. Im Zentrum stehen das Kon-
zept „Papierloses Büro“, energieeffizientere Standorte, zertifizierte Ener-
gieaudits und unsere Reisekostenpolicy. 

1 . 6 . 1  KO NZEPT  „PA PI E RLO SE S BÜ R O“  

Als international aufgestellter Anbieter von Leasingfinanzierungen bringt 
unser Geschäft traditionell ein sehr hohes Unterlagenaufkommen mit 
sich. Vor diesem Hintergrund verfolgen wir das Ziel, den Papierverbrauch 
kontinuierlich zu reduzieren. Drei sich ergänzende Digitalisierungsmaß-
nahmen sind dabei im Konzept „Papierloses Büro“ zusammengefasst: 

 Mit der digitalen Personalakte ermöglichen wir es unseren Mitar-
beitern, wichtige Formalitäten wie Urlaubsanträge oder Gehalts-
abrechnungen papierlos abzuwickeln und zu verwalten. 

 Im Kundenportal können unsere Kunden ihre Verträge, Rechnun-
gen und Daten jederzeit online verwalten. Das Portal ist zum 
Ende des Geschäftsjahres 2018 für unsere Kunden in 21 Ländern 

verfügbar, die Einführung in weiteren Ländern ist geplant. Hinzu 
kommt, dass es neben dem Kundenportal eine weitere Form der 
elektronischen Rechnungsstellung im öffentlichen Bereich gibt. 
Aufgrund einer EU-Richtlinie (2014/55/EU) müssen nach und 
nach alle EU-Länder, zumindest im Business-to-Government-Be-
reich, E-Invoicing einführen. Hierbei handelt es sich um den elekt-
ronischen Rechnungsdatenaustausch in einem maschinenlesba-
ren Format (z. B. XML) zwischen dem Rechnungssteller und -
empfänger. In 2018 haben wir E-Invoicing in unseren Tochterge-
sellschaften in Frankreich und in Ungarn eingeführt. Die Summe 
der Weiterentwicklungen führte dazu, dass der Postversand wei-
ter reduziert werden konnte: In unseren Kernmärkten wurden von 
den erstellten Rechnungen lediglich fünf Prozent (Vorjahr: sechs 
Prozent) in Deutschland, 23 Prozent (Vorjahr: 42 Prozent) in 
Frankreich sowie 15 Prozent (Vorjahr: 29 Prozent) in Italien ver-
sandt. ¦ SIEHE GRAFIK „ANTEIL GEDRUCKTER RECHNUNGEN IN DEN KERN-

MÄRKTEN“ 

¦  A NTE IL  GE D R U CKT ER  RE C H NU N GE N IN  DE N KE R N MÄ RKT E N  

Prozent 

 

 

 Darüber hinaus haben wir 2015 die elektronische Signaturlösung 
eSignature eingeführt, die seitdem steigende Nutzungszahlen 
verzeichnet. Dieser kostenlose Service für Fachhandelspartner 
und Kunden vereinfacht den Abschluss von Finanzierungsverträ-
gen: Die Dokumente werden elektronisch versandt und rechtsgül-
tig signiert. Dadurch kann unter anderem Papier für Ausdrucke 
und Briefversand eingespart werden. Die eSignature wurde 2015 
zunächst in Deutschland und Frankreich eingeführt. Sie ist zum 
31. Dezember 2018 in insgesamt 19 Märkten implementiert und 
soll weiter ausgerollt werden. Den Anteil der über diese Weise 
abgeschlossenen Leasingverträge weiter zu erhöhen, ist strategi-
sches Ziel des GRENKE-Qualitätsmanagements (siehe Seite 37, 
„Qualitätsmanagement“). Im Berichtsjahr lag dieser bei 22 Pro-
zent (Vorjahr: 18 Prozent). ¦ SIEHE GRAFIK „MIT ELEKTRONISCHER SIG-

NATUR ABGESCHLOSSENE LEASINGVERTRÄGE“ Auch innerhalb des Kon-
zerns gewinnt die elektronische Signatur zunehmend an 

Bedeutung, beispielsweise bei der Unterzeichnung von Protokol-
len oder auch Verträgen zwischen Konzerngesellschaften. 

¦  M IT  EL EKT RO NI S CH E R SIG N ATU R  A BGE SC H LO SSE N E 
LEA SI NG VE RT RÄ GE  

Anzahl Leasingverträge 
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1 . 6 . 2  STA ND O RTM OD E RN IS IE R U NG U N D E NE RG IEA U DIT S  

Wir wollen den Energieverbrauch an unseren Standorten kontinuierlich 
senken. Deshalb verfügen alle Firmengebäude, die vom GRENKE Kon-
zern zur Miete genutzt werden, über Energieausweise, die den jeweiligen 
energetischen Zustand dokumentieren. Auch lassen wir die technischen 
Anlagen in unseren Gebäuden kontinuierlich modernisieren, um unseren 
Stromverbrauch zu senken. Zuletzt wurde im November 2017 die Tiefga-
ragendecke eines Bauabschnitts mit Mineralwolle gedämmt, um zusätz-
liche Wärme und Energie zu gewinnen. 

Energieaudits verstehen wir als sehr wichtiges Instrument, um die Ener-
gieeffizienz im Unternehmen zu bewerten und auf Grundlage der Ergeb-
nisse gegebenenfalls Maßnahmen zur Steigerung ab- bzw. einzuleiten. 
Die Audits nach DIN EN 16247 erfolgen alle vier Jahre am Stammsitz in 
Baden-Baden sowie in ausgewählten Niederlassungen. Mit der regelmä-
ßigen Rezertifizierung ist der TÜV SÜD beauftragt; die nächste Durch-
führung ist für Januar 2020 geplant. 

1 . 6 . 3  RE IS EKO STE NP OL IC Y  

Der GRENKE Konzern beabsichtigt, die Anzahl der Geschäftsreisen 
möglichst gering zu halten, und sieht vorrangig die Nutzung wirtschaftli-
cherer Kommunikationsformen wie Video- und Telefonkonferenzen vor. 
Für erforderliche Dienstfahrten verfügen wir über eine interne 
Reisekostenpolicy. Sie empfiehlt, öffentliche Verkehrsmittel und insbe-
sondere Bahnverbindungen zu nutzen. Ferner prüfen wir im Rahmen ei-
nes Pilotprojekts in Deutschland seit Juni 2017 den Einsatz von E-Mobi-
lität; im Oktober 2018 kam ein zweites Fahrzeug hinzu. 

1.7  REGIONALES ENGAGEMENT 

Sich für die Gesellschaft zu engagieren, ist für den GRENKE Konzern ein 
gelebter Bestandteil der Unternehmenskultur und des Stakeholder-Enga-
gements. Unsere Förderschwerpunkte ergeben sich dabei aus der regio-
nalen Verwurzelung des Unternehmens in Mittelbaden und aus den vom 
Konzernvorstand definierten kulturellen und sozialen Themen. 

1. 7 . 1  SPO RT,  K U LTU R  UN D  B IL D U NG  

Einen besonderen Fokus legen wir seit der Unternehmensgründung auf 
die Förderung der Denksportdisziplin Schach. Deren Handlungsmaximen 
wie analytisches Denken und strategisches Handeln sowie Entschei-
dungsfähigkeit fassen wir als Eckpfeiler einer verantwortungsvollen Un-
ternehmensführung auf – und als Kernkompetenzen in Zeiten des digita-
len Wandels. 

Seit 1997 fördert der GRENKE Konzern das Schachzentrum und die 
Ooser Schachgesellschaft (OSG) in Baden-Baden. Im Förderzeitraum 
haben die auf diese Weise unterstützten Mannschaften zahlreiche natio-
nale und internationale Turniersiege erzielt. Die OSG ist sowohl bei den 
Frauen als auch bei den Männern deutscher Rekordmannschaftsmeister. 
Auch im Schüler- und Jugendbereich konnten dank der Förderung etliche 
Erfolge errungen werden. Im Jahr 2013 übernahmen wir erstmals das 
Hauptsponsoring der „GRENKE Chess Classic“ in Baden-Baden, an dem 

regelmäßig hochrangige Spieler wie der norwegische Schachweltmeister 
Magnus Carlsen teilnehmen. Auch sponsern wir das weltweit größte 
offene Schachturnier „GRENKE Chess Open“, das seit 2016 in Karlsruhe 
stattfindet und 2018 rund 1.500 Teilnehmer aus aller Welt zählte. 

Im Bereich Musik und Education unterstützen wir das Schulprojekt 
„Kolumbus – Klassik entdecken!“. Mit einem Zuschuss eröffnen wir Schü-
lern den vergünstigten Zugang zu Veranstaltungen des Festspielhauses 
Baden-Baden. Die Schüler besprechen im begleitenden Unterricht den 
Inhalt der besuchten Vorstellung und können an Orchesterproben teilneh-
men. Mehr als 45.000 Schüler haben dieses Bildungsangebot seit 2001 
wahrgenommen. Weitere Informationen zum GRENKE-Schulprojekt sind 
unter www.festspielhaus.de/bildung/schulprojekt-kolumbus zu finden. 

Außerdem fördert die GRENKE AG seit 2016 die SRH Hochschule Berlin 
im Rahmen einer Stiftungsprofessur für Entrepreneurship einschließlich 
zwei halber Doktorandenstellen bis 2022 sowie mit dem Aufbau des For-
schungsinstituts GRENKE Centre for Entrepreneurial Studies, welches 
im Januar 2018 eröffnet wurde. Dieses Institut analysiert Unternehmens-
gründungen wissenschaftlich und ermittelt Erfolgsfaktoren für die Praxis. 
Als Gründer und ehemaliger Vorstandsvorsitzender der GRENKE AG 
bringt Herr Wolfgang Grenke seine Expertise und sein Netzwerk eben-
falls in dieses Förderprojekt ein. 

Unter der Schirmherrschaft der GRENKE AG fand im Jahr 2018 gemein-
sam mit dem Förderverein des SV Sinzheim zum zweiten Mal der 
GRENKE-Cup, ein Fußball-Hallenturnier zugunsten der Jugendarbeit, 
statt. Gemeinsames Anliegen ist es, den Sport mit Schule, Ausbildung 
oder Studium zu verbinden. 

1 . 7 . 2  GEM EI N N ÜTZIG E P ROJE KTE  

Ergänzend zum Sponsoring der oben genannten Einrichtungen unterstüt-
zen wir regionale und überregionale gemeinnützige Organisationen. Bei-
spiele hierfür sind die Stiftung Ordnungspolitik und das Hilfswerk „SOS-
Kinderdörfer“. Im vergangenen Jahr beteiligten wir uns außerdem mit ei-
nem finanziellen Betrag an einer Spende für die Tafel der Caritas in  Ba-
den-Baden, mit der die Anschaffung eines neuen Transporters unterstützt 
wurde. 
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